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Themenkorridor 1 

  

KB 3 – Epochenwandel und Epochenkontraste – Individuum und 

Gesellschaft 18./19. Jh. – unter besonderer Berücksichtigung 

der Dramen „Faust I“ von J. W. Goethe und „Woyzeck“ von G. 

Büchner 

 

 

Aufgabenart: Literarischer Text - erörternd eA 

 

 

Hinweis zum historischen Hintergrund:  

Die Septembermorde […]  sind eines der dunkelsten Kapitel der 

Französischen Revolution. Sie fanden zwischen dem 2. September und 

dem 6. September des Jahres 1792 statt und kosteten über 1.200 

Gefangene das Leben. Als im September 1792 preußisch-österreichische 

Truppen unter dem Oberbefehl  des Herzogs von Braunschweig, Karl 

Wilhelm Ferdinand, auf französisches Gebiet vorrückten, wurde das 

Gerücht in Umlauf gesetzt, die feindlichen Truppen wollten für den Fall 

einer Eroberung Frankreichs blutige Rache an den Revolutionären üben. 

Diese Gerüchte wurden durch Aussagen von Gegnern der Monarchie wie 

Marat oder Justizminister Georges Danton weiter geschürt. So kam es, 

dass die aufgebrachten und verunsicherten Menschen die Gefängnisse in 

ganz Frankreich stürmten und in blinder Wut zunächst die inhaftierten 

Revolutionsgegner, dann auch die übrigen Gefangenen massakrierten. Die 

Zahl der Opfer betrug über 1.200, darunter zahlreiche katholische 

Priester, die den Eid auf die republikanische Verfassung verweigert hatten. 

Gut zwei Drittel der Opfer waren keine politischen Gefangenen, sondern 

wegen anderer Straftaten inhaftiert. Etwa 90 % der Morde fanden in Paris 

statt, der Rest im übrigen Frankreich.  

 
Eigener Text unter Verwendung folgender Quelle:  
http://www.geschichtsinfos.de/was-waren-die-septembermorde/ [07.11.2014] 
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Georg Büchner 

Szene II, 5 aus dem Drama „Dantons Tod“ (1834) 

 

DANTON (am Fenster): Will denn das nie aufhören? Wird das Licht nie 

ausglühn und der Schall nie modern? Will’s denn nie still und dunkel 

werden, dass wir uns die garstigen Sünden einander nicht mehr anhören 

und ansehen? – September! –  

JULIE (ruft von innen): Danton! Danton! 5 

DANTON: He? 

JULIE (tritt ein): Was rufst du? 

DANTON: Rief ich? 

JULIE: Du sprachst von garstigen Sünden, und dann stöhntest du: 

September! 10 

DANTON: Ich, ich? Nein, ich sprach nicht; das dacht ich kaum, das waren 

nur – ganz leise, heimliche Gedanken. 

JULIE: Du zitterst, Danton! 

DANTON: Und soll ich nicht zittern, wenn so die Wände plaudern? Wenn 

mein Leib so zerschellt ist, dass meine Gedanken unstet, umirrend1 mit 15 

den Lippen der Steine reden? Das ist seltsam. 

JULIE: Georg, mein Georg! 

DANTON: Ja, Julie, das ist sehr seltsam. Ich möchte nicht mehr denken, 

wenn das gleich so spricht. Es gibt Gedanken, Julie, für die es keine Ohren 

geben sollte. Das ist nicht gut, dass sie bei der Geburt gleich schreien wie 20 

Kinder; das ist nicht gut. 

JULIE: Gott erhalte dir deine Sinne! – Georg. Georg, erkennst du mich? 

DANTON: Ei warum nicht? Du bist ein Mensch und dann eine Frau und 

endlich meine Frau, und die Erde hat fünf Weltteile, Europa, Asien, Afrika, 

Amerika, Australien, und zwei mal zwei macht vier. Ich bin bei Sinnen, 25 

siehst du. – Schrie’s nicht September? Sagtest du nicht so was? 

JULIE: Ja, Danton, durch alle Zimmer hört ich’s.  

                                            
1 hier: im Sinne von „umherirrend“ gemeint 
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DANTON: Wie ich ans Fenster kam – (er sieht hinaus): Die Stadt ist ruhig, 

alle Lichter aus … 

JULIE: Ein Kind schrie in der Nähe. 30 

DANTON: Wie ich ans Fenster kam – durch alle Gassen schrie und zetert’ 

es: September. 

JULIE: Du träumtest, Danton. Fass dich! 

DANTON: Träumtest? Ja, ich träumte; doch das war anders, ich will dir es 

gleich sagen – mein armer Kopf ist schwach – gleich! So, jetzt hab ich’s: 35 

Unter mir keuchte die Erdkugel in ihrem Schwung; ich hatte sie wie ein 

wildes Roß gepackt, mit riesigen Gliedern wühlt ich in ihren Mähnen und 

presst ich ihre Rippen, das Haupt abwärts gewandt, die Haare flatternd 

über dem Abgrund; so ward ich geschleift. Da schrie ich in der Angst, und 

ich erwachte. Ich trat ans Fenster – und da hört ich’s, Julie. Was das Wort 40 

nur will? Warum gerade das? Was hab ich damit zu schaffen? Was streckt 

es nach mir die blutigen Hände? Ich hab es nicht geschlagen. – O hilf mir, 

Julie, mein Sinn ist stumpf! War’s nicht im September, Julie? 

JULIE: Die Könige waren nur noch vierzig Stunden von Paris … 

DANTON: Die Festungen gefallen, die Aristokraten in der Stadt … 45 

JULIE: Die Republik war verloren. 

DANTON: Ja, verloren. Wir konnten den Feind nicht im Rücken lassen, wir 

wären Narren gewesen: zwei Feinde auf einem Brett; wir oder sie, der 

Stärkere stößt den Schwächeren hinunter – ist das nicht billig? 

JULIE: Ja, ja. 50 

DANTON: Wir schlugen sie – das war kein Mord, das war Krieg nach 

innen. 

JULIE: Du hast das Vaterland gerettet.  

DANTON: Ja, das hab ich; das war Notwehr, wir mussten. Der Mann am 

Kreuze hat sich’s bequem gemacht: es muss ja Ärgernis kommen, doch 55 

wehe dem, durch welchen Ärgernis kommt! Es muss; das war dies Muss. 

Wer will der Hand fluchen, auf die der Fluch des Muss gefallen? Wer hat 

das Muss gesprochen, wer? Was ist das, was in uns lügt, hurt, stiehlt und 

mordet?  
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Puppen sind wir, von unbekannten Gewalten am Draht gezogen; nichts, 60 

nichts wir selbst! Die Schwerter, mit denen Geister kämpfen – man sieht 

nur die Hände nicht, wie im Märchen. – Jetzt bin ich ruhig. 

JULIE: Ganz ruhig, lieb Herz? 

DANTON: Ja, Julie; komm, zu Bette! 

(593 Wörter) 
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Aufgabenstellung 

Textvorlage 

 

Aus: Georg Büchner: Dantons Tod (1834). In: Büchner: Gesammelte 

Werke. Goldmann Klassiker. München 1973, S. 41 f.  

 

Die Rechtschreibung folgt der Textvorlage. 

 

 

 

Erlaubte Hilfsmittel: Rechtschreiblexikon 

 

Auswahl- und Lesezeit: 20 Minuten 

 

Arbeitszeit: 5 Zeitstunden 

 

 

 

Aufgabenstellung 

 

1. Fassen Sie die Szene „Ein Zimmer“ aus Georg Büchners Drama 

„Dantons Tod“ zusammen. 

 

2. Vergleichen Sie auf der Basis einer Textanalyse die Figur Danton mit 

der Figur Woyzeck aus Georg Büchners gleichnamigem Drama. 

 

3. „Puppen sind wir, von unbekannten Gewalten am Draht gezogen; 

nichts, nichts wir selbst!“ (Z. 54f.) 

Erörtern Sie vor dem Hintergrund dieser Aussage die Frage nach 

dem Ausgeliefertsein des Menschen. 
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Unterrichtliche Voraussetzungen 

 

In der 11. Jahrgangsstufe bilden die Textanalyse und Interpretation 

thematische Schwerpunkte. In den folgenden Kurshalbjahren ist das 

Erschließen literarischer Texte wiederkehrender Unterrichtsgegenstand, 

verknüpft mit der erörternden Auseinandersetzung. Vor diesem 

Hintergrund sind die Lernenden vertraut im Umgang mit Texten, 

insbesondere auch mit Dramen. Das Drama „Woyzeck“ wurde im 

Unterricht gelesen. Hinsichtlich der Analyse dramatischer Texte verfügen 

die Schülerinnen und Schüler über grundlegende Methodenkenntnisse. Sie 

kennen die Struktur der vergleichenden Textanalyse.  

 

Lehrplan- und Bildungsstandard-Bezug – erwartete 

Schülerleistung - Anforderungsbereiche 

 

Es ist für die Bearbeitung der Aufgabenstellung nicht erforderlich, den 

Inhalt des gesamten Dramas zu kennen; die geschichtlichen 

Hintergrundinformationen zu den Septembermorden reichen aus, um die 

vorliegende Szene verstehen zu können. 

 

 

Aufgabe 1: Fassen Sie die Szene „Ein Zimmer“ aus Georg Büchners 

Drama „Dantons Tod“ zusammen. 

 

Fokussierter Bildungsstandard: Die Schülerinnen und Schüler können 

eigenständig ein Textverständnis formulieren, in das sie persönliche 

Leseerfahrungen und alternative Lesarten des Textes einbeziehen, und auf 

der Basis eigener Analyseergebnisse begründen (KMK-Bildungsstandards, 

S.20). 

 

Die Schülerinnen und Schüler erschließen die Inhalte von literarischen 

Texten in fachlich angemessener Begrifflichkeit (Lehrplan Deutsch, 

Berufliches Gymnasium, S. 22).  

 

Es wird erwartet, dass die Schülerinnen und Schüler die zentralen 

Aussagen der vorliegenden Szene erkennen und inhaltlich richtig unter 
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Beachtung der Regeln und des Aufbaus einer Inhaltsangabe wiedergeben. 

Sie organisieren ihren Schreibprozess unter Beachtung der formalen 

Regeln. 

 

Inhaltlich erkannt werden soll: Danton ist aus einem Alptraum erwacht, 

der ihm eine Mitschuld an den Septembermorden zuweist. Er wird von 

Gewissensqualen gepeinigt. Seine Gattin Julie versucht ihn zu beruhigen 

und meint, dass sein Handeln die Republik gerettet habe. Letztlich stimmt 

Danton ihr zu und rechtfertigt sein Handeln sowohl als Notwehr als auch 

als vom Schicksal bedingt. 

 

Anforderungsbereich I 

 

 

Aufgabe 2: Vergleichen Sie auf der Basis einer Textanalyse die Figur 

Danton mit der Figur Woyzeck aus Georg Büchners gleichnamigem 

Drama. 

 

Fokussierter Bildungsstandard: Die Schülerinnen und Schüler können 

relevante Motive, Themen und Strukturen literarischer Schriften, die auch 

über Barock und Mittelalter bis in die Antike zurückreichen können, 

vergleichen und in ihre Texterschließung einbeziehen (KMK-

Bildungsstandards, S.20). 

 

Die Schülerinnen und Schüler charakterisieren die Figur Danton und 

stellen die beiden Protagonisten einander gegenüber, um 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede ermitteln zu können. Sie wenden die 

Möglichkeiten der textimmanenten Interpretation an. 

 

Bildliche Sprache: Vergleiche und Metaphern, Ironie Dantons, emotionale 

Sprache Julies 
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Inhaltlich können u. a. die folgenden Aspekte im Mittelpunkt der 

Betrachtung stehen: 

 

Danton:  

- Revolutionär 

- verantwortlicher Entscheidungsträger / Täter 

- verheiratet mit Julie, die ihm beisteht 

- kann der Frage nach Schuld und Verantwortung nicht ausweichen; 

scheint wegen der Gewissensnot fast wahnsinnig zu werden 

- setzt sich reflektierend mit seinen Schuldvorwürfen auseinander 

- schafft es, die eigene Verantwortung auf das Schicksal abzuwälzen, 

indem er die Fremdbestimmtheit des Menschen behauptet 

 

Woyzeck:  

- Befehlsempfänger / Opfer 

- Ohnmacht 

- Alleinsein – keine Unterstützung seitens Marie 

- Determiniertheit: Affekte, Halluzinationen, soziale Situation/Position 

- Unfähigkeit  zu reflektieren, stattdessen „dumpfes Fühlen“ 

 

Anforderungsbereiche II und III 

 

 

Aufgabe 3: „Puppen sind wir, von unbekannten Gewalten am Draht 

gezogen; nichts, nichts wir selbst!“ (Z. 54f.) 

Erörtern Sie vor dem Hintergrund dieser Aussage die Frage nach dem 

Ausgeliefertsein des Menschen. 

 

Fokussierter Bildungsstandard: Die Schülerinnen und Schüler können in 

ihre Erörterung der in literarischen Werken enthaltenen 

Herausforderungen und Fremdheitserfahrungen geistes-, kultur- und 

sozialgeschichtliche Entwicklungen einbeziehen (KMK-Bildungsstandards, 

S.21). 
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Die Schülerinnen und Schüler erläutern die Aussage mit eigenen Worten 

und entwickeln unter Einbeziehung ihrer Erfahrungswelt eine 

Argumentation, die zu einem begründeten und nachvollziehbaren Ergebnis 

führt.  

 

Anforderungsbereiche II und III 

 

 

Bewertungskriterien für die Noten „gut“ und „ausreichend“ 

 

Die Note „gut“ verlangt – bei Schwerpunktsetzungen – die differenzierte 

und kompetente Erfüllung des Erwartungshorizonts, ohne jedoch auf 

Vollständigkeit im Detail zu drängen. Die Schülerinnen und Schüler 

entwickeln argumentativ eine differenzierte und in der Sache begründete 

Position. Die Arbeit muss terminologisch präzise, standardsprachlich 

korrekt, stilistisch flüssig und verständlich gestaltet sein; Aufbau und 

Gedankenführung müssen klar und nachvollziehbar sein.  

 

Für die Note „ausreichend“ genügt es, wenn unter Anwendung 

grundlegender Verfahren die vergleichende Betrachtung der Figuren 

Danton und Woyzeck in Grundzügen treffend erfolgt. Ein plausibler 

eigener Standpunkt wird im Ansatz entwickelt. Die Darstellung ist in 

Aufbau und Stil verständlich und entspricht insgesamt 

standardsprachlichen Normen. 

 


